
08.2011 | TITEL 12 

 NEUES EHRENAMT:
 

EINE FRAGE 
DER EHRE?
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GELD REGIERT DIE WELT!? JÄHRLICH ÜBER 4,6 MILLIARDEN STUNDEN BÜRGERSCHAFTLICHEN EN-

GAGEMENTS IN DEUTSCHLAND – OHNE ENTLOHNUNG GELEISTET – ZEIGEN, DASS GELD ALLEINE 

NICHT ALLES IST. DABEI GILT AUCH IM EUROPÄISCHEN JAHR DER FREIWILLIGENTÄTIGKEIT 2011, 

AN DEM SICH DER LANDESSPORTBUND NRW AKTIV BETEILIGT: EIN DRITTEL DES BÜRGERSCHAFT-

LICHEN ENGAGEMENTS WIRD IM SPORT GELEISTET, WEIT MEHR ALS IN IRGENDEINER ANDEREN 

ORGANISATION. UND: DAS EHRENAMT IM SPORT LEBT UND IST IN BEWEGUNG! SEINE ZUKUNFT 

LIEGT JEDOCH IN EINEM NEUEN VERSTÄNDNIS FÜR DAS FREIWILLIGE ENGAGEMENT, EINER DIFFE-

RENZIERTEREN ZIELGRUPPENANSPRACHE UND EINER NEUEN ANERKENNUNGSKULTUR.
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Dabei hat allein NRW zwischen 2004 und 2009 über 
65.000 Engagierte verloren – mehr als jeden Zehn-
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chenlands wurde die Teilnahme an den Angelegen-
heiten des Gemeinwesens erwartet. Wer sich ver-
weigerte, galt als schlechter Bürger. Und heute? Die 
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Dennoch gilt: Das Ehrenamt bleibt für das Zusam-
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„
Aufgrund meiner Selbststän-

digkeit habe ich viel Zeit. Es 

macht Spaß zu sehen, wie Kin-

der ihre sportlichen und sozia-

len Kompetenzen ausbauen.

Philipp Gorray, Pressesprecher  

und stellv. Vorsitzender des  

Vereins Eintracht Duisburg

  

“ 
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die Wege leitete (VIBSS, KURZ UND GUT-Seminare 
etc.) 2004 wurde das Handlungsprogramm unter 
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von Einsteigern oder besonderen Zielgruppen wie 
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zu haben. Dabei wurde den Jugendlichen die Ge-
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32 bis 34. Auch für die anderen Zielgruppen werden 
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(Siehe Interview) Auch der Freiwilligensurvey zeigt 
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freiwillig Engagierten im Sportbereich dynamisch 
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SELBSTFINDUNG
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Klar ist: Die Akzente haben sich verschoben. Stan-
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Weitere Informationen: 

www.nw.vibss.de/ 

engagement-und- 

ehrenamt-im-sport/ 

aktuelles-eis-news/

und

Landessportbund NRW  

Dirk.Engelhard@lsb-nrw.de

Telefon 0203 7381-755

»

„
Für mich ist es eine 

Aufgabe, die ich  

für meine Freizeit  

gesucht habe.

Heidrun Reinhold,  

Kassenwartin, Sportwartin

  

“ 
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entwickelt. Bis hin zu den aktuellen Veranstaltungen 
des LSB und den Partnern im Verbundsystem - wie 
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im Sport wurde erstmalig klar benannt. Doch auch 
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ZIELGRUPPENGERECHTE ANSPRACHE
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Fakten rund um Engagement und Ehrenamt im 
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Text: Michael Stephan, Fotos: Andrea Bowinkelmann

NRW IM EHRENAMT: EIN ÜBERBLICK
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 » fast 188.000 als Trainer, Übungsleiter etc. 
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 » ca. 134.000 in weiteren ehrenamtlichen  
���������

Quelle: Sportentwicklungsbericht 2010 

und Freiwilligensurvey

„
Wenn man sieht, wie die 

Kinder durch die Leicht-

athletik auch motorische 

Fähigkeiten erlangen, das 

freut mich.

Hans-Peter Matlé, stellv. Vors.

  

“ 
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ALLE AN EINEN TISCH
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Zielgruppe eingehen, haben aber festgestellt, dass 
es gut ist, Ihnen auch konkrete Projekte vorzustel-
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MIT GUTEM BEISPIEL VORAN! DER ORGANISIERTE SPORT IN NRW BIETET EINE VIELZAHL HERVOR-

RAGENDER INITIATIVEN ZUR FÖRDERUNG DES EHRENAMTES. WIR IM SPORT STELLT KURZGEFASST 

ZWEI BEISPIELE VOR.

Bei einem zweiten Projekt will der TuS Ost alle eh-
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im Sport- und LernPark des TuS Ost ein. 
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punkten konnte.

Text: Michael Stephan

PRAXISBEISPIELE
SCHRITTE INS EHRENAMT
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IST DAS EHRENAMT AUS DER MODE? Auch wenn das eh-
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WO DRÜCKT DER SCHUH AM MEISTEN? Leider wird Ehren-
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WAS KANN DER ORGANISIERTE SPORT TUN, WO LIEGEN 
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DIE MATERIELLEN UND RECHTLICHEN INFRASTRUKTUREN 

VERBESSERT WERDEN?�&
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Interview: Michael Stephan, Foto: Andrea Bowinkelmann

„EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT  
IST UNBEZAHLBAR“


